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Prägekraft der Moderne: 
die Reformation in geschichte 
und gegenwart
Veranstaltung zur Lutherdekade 2017 
Rheinland-Pfalz

Auf dem Podium:   
Karl Kardinal lehmann Bischof von Mainz, 
ehemaliger Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz 
Wolfgang Huber Bischof i.R. der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausitz, ehemaliger 
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland

Moderation:
Heike Schmoll Frankfurter Allgemeine Zeitung

Grußworte:
gernot Wilhelm Präsident der Akademie der 
Wissenschaften und der Literatur
gerhard Robbers Minister der Justiz und für 
Verbraucherschutz des Landes Rheinland-Pfalz, 
Reformationsbeauftragter der Landesregierung
irene dingel Direktorin des Leibniz-Instituts für 
Europäische Geschichte, Abteilung für Abendländische 
Religionsgeschichte

Im Anschluss: 
Empfang durch die Veranstalter

Wir freuen uns, Sie zum Podiumsgespräch 
begrüßen zu dürfen: 

Freitag, 23. Oktober 2015
19:00 Uhr 

akademie der Wissenschaften und der 
literatur
Geschwister-Scholl-Str. 1, 55131 Mainz, Plenarsaal
Der Eintritt ist frei.

Die Reformation hatte erhebliche Auswirkungen nicht nur in 
Theologie und Kirche, sondern auch im gesellschaftlichen, 
rechtlichen und politischen Leben des 16. Jahrhunderts. Sie 
veränderte die Frömmigkeit, beeinfl usste kulturelles Leben 
und prägte Mentalitäten. Die durch sie in Gang gesetzten 
Veränderungen durchdringen auch noch unsere heutige Zeit. 
Die Podiumsdiskussion geht diesen Spuren in Geschichte und 
Gegenwart nach.

Rü
ck

m
el

du
ng

AB
SE

N
D

ER

In
st

itu
tio

n 

N
am

e 
   

   
   

PL
Z/

O
rt

   
 

W
ir 

bi
tt

en
 u

m
 R

üc
km

el
du

ng
 b

is
 z

um
 10

. O
kt

ob
er

 2
01

5
E-

M
ai

l: 
ie

g4
@

ie
g-

m
ai

nz
.d

e

An
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 s
ow

ie
 a

m
 E

m
pf

an
g  

 
ne

hm
e 

ic
h 

m
it 

   
   

   
   

  P
er

so
ne

n 
te

il.

 
ka

nn
 ic

h 
le

id
er

 n
ic

ht
 te

iln
eh

m
en

.

 
 

U
nt

er
sc

hr
ift

P o d i u m s g e s p r ä c h

Foto: Luther2017


